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Schulart: Grundschule 

Lehrplanbezug: HSU 1/2, LB 6.2 

Titel/Thema: Praktischer Leistungsnachweis: Rollende Fahrzeuge 
 

 

Überblick 
 

Einsatzmöglichkeiten: 

Der dargestellte Leistungsnachweis kann bei entsprechender Ausgestaltung (Vergleichbarkeit im Anforde-
rungsniveau) eine Probearbeit ersetzen. Hier muss die Verhältnismäßigkeit beachtet werden. In der Jahr-
gangsstufe 4 ist zu berücksichtigen, dass im Fach Deutsch und im Fach Heimat- und Sachunterricht jeweils 
höchstens eine Probearbeit durch einen anderen gleichwertigen Leistungsnachweis ersetzt werden kann 
(vgl. §10 Abs. 3 Satz 5 GrSO). 

 

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung: 

Durch die Konstruktion rollender Fahrzeuge erweitern die Schülerinnen und Schüler ihr naturwissenschaft-
lich-technisches Verständnis, da sie physikalische Prinzipien wie Reibung, Antrieb und Stabilität der Achsen 
durch direktes Handeln erfahren. Der praktische Leistungsnachweis stärkt zudem die Problemlösefähigkeit 
und Frustrationstoleranz, indem technische Entwürfe getestet, Fehler analysiert und die Modelle bis zur 
Funktionstüchtigkeit optimiert werden. 

 

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel 

▪ Erwartungshorizont mit Bewertungsraster: 

Praktischer Leistungsnachweis_GS__HSU_1-2_Rollende Fahrzeuge_Bewertung 
▪ illustrierende Aufgabe LehrplanPLUS:  

https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_HSU_1-
2_LB_6_Bewegungsverhalten_rollender_Objekte.12213.pdf  

 

Hinweise zur Durchführung 

▪ Rechtliche Grundlagen: Art. 52 Abs. 1 Satz 1 BayEUG: Zum Nachweis des Leistungsstands erbringen 
die Schülerinnen und Schüler in angemessenen Zeitabständen entsprechend der Art des Fachs 
schriftliche, mündliche und praktische Leistungen. 

▪ Bearbeitungszeit/-umfang: 60 Minuten plus Vorbereitungszeit 
▪ Hilfsmittel:  

Baumaterialien (z. B. runde Bierdeckel, Milchtüten, Korken, Schraubdeckel, Kronkorken, Trink-
halme, Holzspieße, Papprollen, Knete ect.) 
Werkzeuge (z. B. Stichel, Klebeband, kleine Säge, Handbohrer, Scheren ect.) 

▪ Raum: Klassenzimmer, wenn möglich im Werkraum 
▪ Personal: Lehrkraft 
▪ Praxistipps:  

o Im Vorfeld sollten ausreichend Baumaterialien gesammelt und geordnet werden. 
o Für die Bearbeitung sind Werkzeuge aus dem Werkraum nötig. 
o Es bietet sich an, diese Leistungserhebung im Werkraum durchzuführen. 
o Der sachgerechte Umgang mit den Werkzeugen muss eingeführt und geübt sein. 
o Eine Belehrung durch die Lehrkraft über den sachgerechten Umgang mit Werkzeugen (Ver-

letzungsgefahr) muss zu Beginn des Leistungsnachweises erfolgen.  
 

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung 

▪ Inhalte/Schwerpunkte:  

Good-Practice-Beispiel: 
Praktischer Leistungsnachweis 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_HSU_1-2_LB_6_Bewegungsverhalten_rollender_Objekte.12213.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_HSU_1-2_LB_6_Bewegungsverhalten_rollender_Objekte.12213.pdf
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Der praktische Leistungsnachweis bezieht sich auf folgende Kompetenzerwartung im Fachlehrplan 
HSU für die Jahrgangsstufen 1/2:  

Die Schülerinnen und Schüler …  

o beschreiben und überprüfen anhand selbstgebauter Fahrzeuge oder Kugelbahnen das Be-
wegungsverhalten rollender Objekte. Sie nutzen zum Bau ihrer Modelle einfach Modell-
zeichnungen.  

o erhalten die Aufgabe in 60 Minuten ein Fahrzeug zu bauen, welches über eine längere Stre-
cke rollen kann.  

Bei dieser Leistungserhebung werden sowohl der Prozess (Planung, Bau, Überarbeitung, Arbeits-
weise) als auch das Produkt (das fertige Fahrzeug und die Modellzeichnung) bewertet. 

▪ Aufbau:  
Der Leistungsnachweis besteht aus den Teilbereichen 

o Anfertigung einer beschrifteten Modellzeichnung 
o Bau des Fahrzeugs 

▪ Zielsetzung:  
Fachliche Ziele: Die Schülerinnen und Schüler… 

o bauen ein möglichst weit rollendes Fahrzeug. 
o gewinnen Einblicke in das Bewegungsverhalten rollender Objekte. 
o lösen ein technisches Problem. 
o beschreiben ihre Modellzeichnung mit Fachbegriffen. 

Praktische Ziele: Die Schülerinnen und Schüler… 
o gehen sachgerecht und sorgfältig mit ausgewählten Werkzeugen um. 
o arbeiten konzentriert und zielorientiert. 

▪ Einordnung in die Unterrichtssequenz: 
o UZE 1: Spielzeugautos untersuchen und Kriterien eines gut rollenden Fahrzeugs erarbeiten 
o UZE 2: Baumaterial nach Funktionalität kategorisieren 
o UZE 3: Bau eines Fahrzeugs (praktischer Leistungsnachweis) 
o UZE 4: Präsentieren des Fahrzeugs, Reflektieren des Bauprozesses und ggf. Überarbeiten 

des Fahrzeugs 
Genauere Hinweise zur Durchführung der Unterrichtssequenz finden sich im Beispiel aus dem Lehr-
planinformationssystem: https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_HSU_1-
2_LB_6_Bewegungsverhalten_rollender_Objekte.12213.pdf  

 

Bewertung 

▪ Die Bewertungskriterien für den praktischen Leistungsnachweis müssen mit den Kindern vor Beginn 
des Leistungsnachweises besprochen werden. 

▪ Für die Bewertung des praktischen Leistungsnachweises können mehrere Aspekte hinzugezogen 
werden: 

o inhaltliche Ebene: das gebaute Fahrzeug mit seinen Rolleigenschaften 
o Arbeitsweise: Sorgfältigkeit, sachgerechter Umgang mit Material und Werkzeug 
o  sprachliche Ausführung im Steckbrief: Verständlichkeit, korrekte Fachbegriffe 

▪ Der exemplarische Bewertungsbogen dient als Vorschlag und kann je nach individueller Gewichtung 
der Bewertungskriterien adaptiert werden. 

 

Feedback und Reflexion 

▪ Für ein zeitnahes Feedback während des Arbeitsprozesses eignen sich differenzierte Rückmeldun-
gen der Lehrkraft sowie Peer-Feedback-Methoden im Klassenverband oder in Partnerarbeit 
(https://bycs.link/4vC8Jz). 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_HSU_1-2_LB_6_Bewegungsverhalten_rollender_Objekte.12213.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/GS_HSU_1-2_LB_6_Bewegungsverhalten_rollender_Objekte.12213.pdf
https://bycs.link/4vC8Jz
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▪ Für ein Feedback der Lehrkraft zum Abschluss der Leistungserhebung steht der Bewertungsbogen 
zur Verfügung. Die Leistungsbewertung ist sowohl formativ und prozessbezogen als auch am finalen 
Produkt orientiert. 

 

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess) 

▪ sehr ansprechend und motivierend für die Schülerinnen und Schüler 
▪ Kann auf unterschiedlichen Niveaus bearbeitet und weitergeführt werden (Einbeziehung zusätzli-

cher Bauteile wie Antrieb, Lenkung). 
▪ Für die Phase der Materialsammlung muss ausreichend Zeit eingeplant werden, da viele Materialien 

gebraucht werden. 
▪ Gruppenarbeit bietet sich nur an, wenn der Bau des Fahrzeugs nicht als Leistungsnachweis dient. 
▪ zeitlich aufwändig und betreuungsintensiv; es sollte auf ein gutes Verhältnis von inhaltlicher Ausei-

nandersetzung und Gestaltung geachtet werden 
 

Kompetenzbereiche 

Fachkompetenzen1  

(vgl. Kompetenzstrukturmodell)  

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

HSU 1/2 Lernbereich 6: Technik und Kultur 

6.2 Bauen und Konstruieren 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und überprüfen anhand selbstgebauter Fahrzeuge 
oder Kugelbahnen das Bewegungsverhalten rollender Objekte. 

▪ nutzen zum Bau ihrer Modelle einfache Anleitungen und Modell-
zeichnungen. 

Prozessbezogene Kompetenzen 

▪ Erkennen und verstehen 
▪ Reflektieren und bewerten 
▪ Kommunizieren und präsentieren 

Medienkompetenzen ▪ Produzieren und Präsentieren 

weitere Kompetenzen2 

 
Fachübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele 

▪ Kulturelle Bildung und Technische Bildung 

▪ Sprachliche Bildung 

Anforderungsbereiche 

(vgl. Bildungsstandards) 

III: Transfer (Konstruktion eines eigenen Fahrzeuges aus einem Material-
fundus) 

 

 
1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes 

Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind. 
2 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele. 

 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/

